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1.

T: Psalm 137 n. H. Hayd, unterlegt von W.F. Laakmann *1940;  M: Johann Crüger 1640
( Dank sei dir, Vater )

An Babels Strömen

2." Auf, singt für uns die heiteren Gesänge,
    Jubel und Lieder, eures Volkes Klänge", 
     riefen die Zwingherrn auf der fremden Erde,
     als ob's gut werde.

3. Wie sollte dort das Lied des Herrn erklingen?
    Wie könnten wir im fremden Lande singen?
    Vergess, Jerusalem, ich jemals deiner,
    der Rechte meiner?

4. Es soll die Zunge mir am Gaumen kleben,
    wenn ich nicht klage, heimatlos zu leben,
    wenn nach Jerusalem ich nicht mehr trachte,
    und es verachte.
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